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Zielgruppe 

Die Fortbildung richtet sich an haupt- und ehrenamtliche Pädagog/innen 
sowie Engagierte im Jugendaustausch zwischen 18 und 29 Jahren, die 
sich zum/r Gruppenleiter/in in interkulturellen Gruppen weiterqualifizie-
ren wollen. 

Die Fortbildung eignet sich auch für bereits bestehende bi- oder/und tri-
nationale Teams sowie Aktive im grenznahen Raum. Ebenso ist eine 
JuLeiCa-Ausbildung vorteilhaft, jedoch keine Bedingung. 

Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer/innen.  

 

Ziel 

Wir wollen jede/n zukünftige/n Gruppenleiter/in in der Fortbildungsgrup-
pe unterstützen, 

1. ihre/ seine individuellen Kenntnisse und Kompetenzen als Grup-
penleiter/in im Schwerpunktbereich  
a) Projektmanagement  
b) Gruppendynamik weiterzuentwickeln, 

2. Spaß und Kreativität im interkulturellen Lernen zu erlangen, 

3. durch die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung eines Pra-
xisprojektes ihre/ seine Selbstständigkeit und Eigenverantwortung 
im interkulturellen Team erproben zu können. 

Garantierte Lernerfolge sind: Interkulturelle und gruppenpädagogische 
Kenntnisse; Methodenrepertoire für alle Phasen einer Begegnung; Pro-
grammerstellung und Programmumsetzung nach eigenem Konzept, 
Kostenkalkulation und Antragstellung. 

Während der Fortbildung, vor allem bei der Seminararbeit im Plenum, 
stellen wir eine Übersetzung in alle drei Sprachen zur Verfügung.  

 

Termine und Themen 

Die Fortbildung beginnt im Oktober 2010 und endet im September 
2011.  

Sie umfasst ein Einstiegsseminar, vier Bausteine, ein von den Teilneh-
mer/innen selbst durchzuführendes Praxisprojekt und ein Auswertungs-
seminar.  

 



 

EINSTIEGSSEMINAR  

Freitag, 01.10. – Sonntag, 03.10.2010 Turmvilla, Bad Muskau (D) 
Themen: Kennen lernen, Integration und Teambildung; Arbeit zu den Erwar-
tungen und an den Fortbildungsverträgen; Inhalte der Fortbildung  

1. BAUSTEIN  

Freitag, 05.11. – Sonntag, 07.11.2010 SEVER, Horni Maršov (CZ) 
Themen: Soziale Gruppenarbeit / Gruppenprozesse und Themenzentrierte 
Interaktion (TZI); Projektmanagement 

2. BAUSTEIN    

Donnerstag, 13.01. – Sonntag, 16.01.2011 Begegnungszentrum im Drei-
eck, Großhennersdorf (D) 
Themen: Begegnungsmethoden als praktisches Handwerkszeug (Sprach-
animation, Biographiearbeit, Künstlerisches Gestalten, Happening, ökologi-
sche Methoden); Partizipation; Beginn der Arbeit an den Praxisprojek-
ten/Teamfindung 

3. BAUSTEIN   

Donnerstag, 24.03. – Sonntag, 27.03.2011 Dom Trzech Kultur Parada, 
Niedamirów (PL) 
Themen: Interkulturelles Lernen; Arbeit im interkulturellen Team, Leitungssti-
le; Vorbereitung der Praxisprojekte 

4. BAUSTEIN  

Freitag, 20.05. – Sonntag, 22.05.2011 Begegnungszentrum im Dreieck, 
Großhennersdorf (D) 
Programmberatung, Methodenauswahl; Interkulturelle Teamarbeit  

DURCHFÜHRUNG DER PRAXISPROJEKTE  

17.-19.06.2011 oder 08.-10.07.2011   in Bad Muskau oder 
10.-12.06.2011 oder 01.-03.07.2011  in Großhennersd orf oder  
17.-19.06.2011 oder 24.-26.07.2011   in Niedamirów 
Während der Fortbildung wurden in kleinen bi- oder trinationalen Teams, 
bestehend aus den Teilnehmer/innen der Fortbildung, Praxisprojekte ge-
plant, die jetzt durchgeführt werden. 

Auswertungsseminar  

Donnerstag, 08.09. – Sonntag, 11.09.2011 Turmvilla, Bad Muskau (D)  
Präsentation und Auswertung der Praxisprojekte; Gesamtauswertung der 
Fortbildung; Vergabe der Zertifikate 



Arbeitsweise auf der Fortbildung 
 

Unsere Arbeitsweise spiegelt sich in fünf markanten Fortbildungseigen-
schaften wieder: 

„Lernen durch Erleben“  Wir nutzen zur Vermittlung der The-
men vor allem praktische Übungen, die die Teilnehmer/innen auch sinn-
lich und emotional ansprechen, um so die Theorie durch das eigene Er-
leben zu ergänzen. Durch die Reflektion des Erlebten möchten wir den 
Teilnehmer/innen Erfahrungen ermöglichen, die ihnen in der Arbeit mit 
interkulturellen Gruppen ein bewussteres Handeln ermöglichen. 

Beratung und Begleitung   Unser Hauptreferent/innen-Team 
besteht aus vier deutschen und polnischen Frauen und Männern, die 
über die gesamte Fortbildungszeit  - Bausteine und Praxisprojekt - je-
der/m Einzelnen beratend und begleitend zur Verfügung stehen. Auf je-
dem Baustein kann der/die Teilnehmer/in die Einzelgespräche mit ei-
ner/m Referent/in nutzen. Auf dem Einstiegsseminar wird zwischen je-
der/m Teilnehmer/in und den Referent/innen ein Fortbildungsvertrag 
vereinbart. 

Lernen mit der Zeit und in Räumen   Wir haben uns in unserer 
Fortbildung bewusst für ein Fortbildungsjahr und das Zusammentreffen 
an verschiedenen Lernorten in der deutsch-polnisch-tschechischen 
Grenzregion entschieden. So ist es möglich, dass der/die Einzelne sich 
selbst in der interkulturellen Gruppe über einen längeren gemeinsamen 
Lernprozess hinweg erleben, beobachten und reflektieren kann. Die un-
terschiedlichen Orte und Räume - Bildungsstätten - verdeutlichen zu-
dem vielfältige Lebensformen, die uns umgeben und prägen. 

Helfende Struktur  Wir haben unserer Fortbildung eine Struktur 
gegeben, die den Teilnehmenden eine Orientierung inmitten der vielen 
neuen Herausforderungen ermöglichen soll. Jeder Baustein folgt einer 
immerwährenden Form: Der Freitag widmet sich dem Wieder-Kennen 
lernen. Der Samstag steht für die Bearbeitung des Bausteinthemas. Der 
Sonntag dient den Einzelgesprächen mit jeder/m Teilnehmer/in, den 
Praxisprojektteams und der Auswertung.  

Fortbildungsmaterial  Wir stellen den Teilnehmer/innen, neben 
Handouts, die online-Plattform www.fortbildung.turmvilla.de zur Verfü-
gung. Darin befinden sich alle Materialien, wichtige Links, Tipps, die 
Bausteinprogramme und die dazugehörigen Einladungen mit wichtigen 
Informationen. 

 



Zertifikat 
Bei erfolgreicher Teilnahme an der Fortbildung – dazu gehört die Ab-
solvierung aller Seminare und die Umsetzung eines Praxisprojektes – 
erhalten die Teilnehmer/innen ein Zertifikat und können den Titel „Inter-
kulturelle/r Gruppenleiter/in“ nutzen.  
Das Deutsch-Polnische Jugendwerk und TANDEM - Koordinierungs-
zentrum für den Deutsch-Tschechischen Jugendaustausch erkennen 
die Fortbildung an und vergeben gemeinsam mit den Fortbildungsträ-
gern das Zertifikat.  

 

Referent/innen-Team 

• Joanna Bojanowska, Germanistin, Kommunikationsdesignerin, 
Sprachanimateurin, Trainerin DPJW 

• Hannah-Maria Liedtke, Erziehungswissenschaftlerin, Trainerin DPJW 
• Frank Rischer, Trainer für interkulturelles Lernen 
• Anett Quint, Sozialpädagogin, Trainerin DPJW 
     auf dem 1. Baustein auch: 

• Jaromir Kvasnička, Umweltbildung  

     auf dem 2. Baustein auch:  
• Beata Justa, Künstlerin, Trainerin für Interkulturelles Lernen 
• Grzegorz Potoczak, Historiker  

 

Kosten 

Der Teilnehmerbeitrag für die gesamte Fortbildung* beträgt: 

In Deutschland lebende Teil-
nehmerInnen 

In Polen und Tschechien lebende Teil-
nehmerInnen 

450 Euro (in Raten: 5x90€) 350 Euro (in Raten: 5x70€) 
*incl. Vollverpflegung, gemeinsame Unterbringung in Bildungsstätten, Referent/innen- und 
Sprachmittler/innenkosten, Eintritt für kulturelle Freizeitangebote, Teilnehmer/innenversicherung 

Der gesamte Teilnehmerbeitrag ist vor Beginn des 1. Bausteins zu be-
zahlen. Dazu ergeht jeder/m Teilnehmer/in 14 Tage vor Beginn des 1. 
Bausteins eine Rechnung, die per Überweisung zu bezahlen oder vor 
Ort zu entrichten ist. Eine Ratenzahlung ist möglich.  

Das Einstiegsseminar ist kostenlos.   



Die Fahrtkosten zu den einzelnen Bausteinen tragen die Teilneh-
mer/innen selbst. 

Die Fortbildung wird gefördert durch das Deutsch-Polnische Jugend-
werk, das Koordinierungszentrum deutsch-tschechischer Jugendaus-
tausch und den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfond. 

 

Kontakte und Rückfragen 

Für Rückfragen stehen zur Verfügung:  
 
Anett Quint (per E-mail deutsch, englisch und polnisch) 

Tel.: 035771 / 640 480, E-Mail: kultur@turmvilla.de 

 

Michaela Bauerova, Begegnungszentrum im Dreieck (Rückfragen in 
tschechischer Sprache) 

Tel.: 00420 / 604 588 310, E-Mail: bauerova@lanternafuturi.net   
 

 

Anmeldung 

Die schriftliche Bewerbung (bitte Formular verwenden) bis zum 25. Ju-
ni 2010 an folgende Adresse richten: 

 

Soziokulturelles Zentrum Turmvilla 
z.Hd. Anett Quint   
Hermannsbad 9 
02953 Bad Muskau 
international@turmvilla.de 

 

Die Teilnahme ist verbindlich für die gesamte Fortbildung. Die Teilnah-
me an einzelnen Bausteinen der Fortbildung ist nicht möglich. Bis zum 
03. September 2010  erhalten alle Bewerber/innen eine schriftliche Zu- 
oder Absage.  



Fortbildungsträger 
Das Umweltbildungszentrum SEVER (Středisko ekologické výchovy a 
etiky Rýchory = Zentrum für die ökologische Bildung und Ethik im Haus 
Rŷchorŷ) ist eine nichtstaatliche, gemeinnützige Organisation mit Sitz 
in Horní Maršov im Ostriesengebirge (východní Krkonoše) und in Li-
toměřice in Nordböhmen, die sich vorrangig um eine nachhaltige und 
ökologische Umwelterziehung und –bildung bemüht. Das Zentrum hält 

umfangreiche Arbeitskontakte mit einem Netzwerk von Mitarbeitern im In- und Ausland 
aufrecht. Die Programme des Zentrums dienen Interessenten aus ganz Tschechien. Ein 
spezielles Programm ist für solche Regionen geeignet, in denen SEVER zu Hause ist 
(Riesengebirge und Umgebung, das Tschechische Mittelgebirge - České středohoří). 
Das Zentrum ist ein Mitglied der Bewegung „Brontosaurus“, der Vereinigung der Um-
weltbildungszentren Pavučina (Sdružení středisek ekologické výchovy Pavučina) und 
des sogenannten Grünen Kreises (Zelený kruh). Ausführliche Informationen unter 
http://www.sever.enc.cz  
 

 
Die Turmvilla  arbeitet seit 15 Jahren im grenznahen Raum Bad 

Muskau-Łęknica. Projekte der deutsch-polnischen Kinder- und Ju-
gendarbeit, die Multiplikatorenausbildung sowie die Beratung anderer 
Vereine und die Befähigung unterschiedlicher Institutionen im Ge-
meinwesen zu eigenen Projekten gehören zum Alltagsgeschäft. Die 

Turmvilla ist Deutschland und Polen weit vernetzt. Ausführliche Informationen unter 
http://www.turmvilla.de. (Die Turmvilla gehört zum Verein Turmvilla e.V., der weiterhin 
den Sozialen Handwerksbetrieb Obermühle und die Kindertagesstätte/Hort in Bad 
Muskau leitet.)* 
 

Das Begegnungszentrum  im Dreieck e.V. versteht sich als sozio-
kulturelles Zentrum und arbeitet seit 1991 mit einem Schwerpunkt in 
der internationalen Begegnungs- und Bildungsarbeit im Dreilän-
dereck Deutschland-Polen-Tschechien. Inhaltlich stehen eigene Ar-
beitsansätze mit Methoden der kulturellen Bildungsarbeit für Ju-

gendliche in Begegnungen und Seminaren sowie auf der Fortbildungsebene von Er-
wachsenen zu den Themen Interkulturelles Lernen und Interkulturelle Kommunikation, 
Theaterpädagogik etc. zur Verfügung. Im internationalen Bereich wurden gemeinsam 
mit den polnischen und tschechischen Partnern vielfältige Projekte umgesetzt, wie z.B. 
„Bahnhof Europa“, „Lanterna Futuri“ - weitere Informationen unter 
http://www.hillerschevilla.de  und www.lanternafuturi.net.* 
 

Das Haus entstand 
aus der Idee, einen Ort 
zu schaffen, an dem 

Menschen sich treffen, kennen lernen, austauschen und Kontakte knüpfen. Das Grund-
anliegen der Initiatoren ist, die drei benachbarten Länder Polen, Tschechien, Deutsch-
land und deren unterschiedliche Kulturen einander näher zu bringen und zu verbinden. 
"PARADA - Haus der drei Kulturen" - ein Zentrum der schöpferischen Arbeit, gegrün-
det in Niedamirów (Kunzendorf) im Jahre 1992 und geführt von Beata Justa und Grze-
gorz Potoczak – ausführliche Informationen unter http://www.parada.xtr.pl * 
* Zentralstelle des Deutsch-Polnischen Jugendwerks mi t überregionaler Bedeutung. 

 

 

 



Bewerbung 

 um die Teilnahme an der d eutsch-polnisch-tschechischen Fortbildung zum/r in-
terkulturellen GruppenleiterIn. Die Bewerbung ist bis zum 25. Juni 2010 an die 

Turmvilla zu schicken. Eine schriftliche Zu- oder A bsage erhalten Sie von uns bis 
zum 3. September 2010! 

Name, Vorname (ggf. die entsendende Organisation/ I nstitution angeben): 
 
 
Geburtsdatum: 

Postanschrift: 
 

Telefon mit Vorwahl:                                                   Fax: 
Mobil:                                                                            E-Mail:   

Ich habe gelernt/ bin ausgebildete/r.... 
 
Ich bin zur Zeit tätig als/in... 
 

Bisher habe ich ... 
an folgenden nationalen/internationalen Projekten t eilgenommen : 
 
 
folgende Projekte selbst durchgeführt : 
 
 
 

Meine Stärken sind.... 
 

Mich interessiert die Fortbildung, weil... 
 
 

Hiermit erkenne ich die in der Ausschreibung aufgef ührten Rah-
menbedingungen und Themenschwerpunkte an. Die Teiln ahme an 
der gesamten Fortbildung, beginnend mit dem Einstie gsseminar 
im Oktober 2010 und endend mit dem Auswertungssemin ar im 
September 2011, ist für mich verbindlich.  
 
Ort, Datum und Unterschrift       ……….............. .............................................. 

 


